
Der Verein Trainingszentrum Adelboden arbeitet an der Realisierung 
des Projekts «Snowfarming». Damit könnte Skifahren auf der 
Tschentenalp im kommenden Winter bereits ab Ende Oktober möglich 
sein. Eine grosse Chance für Tourismus und Skisport?

Unsichere Trainingsbedingungen im Herbst, häufig schlechte Vorwinter, kostspielige 
Trainingszusammenzüge auf den Gletschern mit oftmals überfüllten Pisten – all diese Faktoren 
stellen Trainer und Betreuer von Schneesportteams immer wieder vor grosse Herausforderungen, 
qualitativ gute Trainings durchzuführen.

Am Resterkogel, im österreichischen Skigebiet Kitzbühel, wird seit vier Jahren sogenanntes 
«Snowfarming» betrieben. Nun will der Verein Trainingszentrum Adelboden auf der Tschentenalp 
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in Adelboden ein ähnliches Projekt umsetzen. Ohne ein Gletscherskigebiet zu sein und ohne 
Neuschnee, möchten die Adelbodner Initianten die ersten am Berg sein mit Schneegarantie. Die 
ökologisch nachhaltige Technologie Schnee zu übersommern, soll dabei helfen.

Mit der Arbeit soll bereits im März begonnen werden. 
Der Schnee wird zusammengestossen und ein 
Schneedepot erstellt. Anschliessend wird der Schnee 
mit Isolierplatten abgedichtet. Darüber wird eine 
Silofolie und abschliessend ein weisses Vlies über den 
Schnee gelegt. Dieses bricht die UV-Strahlen und ist 
wasserundurchlässig. Der Schnee ist somit wind- und 
wasserresistent für den Sommer verpackt.

Im Herbst wird der Schnee mit einem einkalkulierten 
Verlust von etwa 15 Prozent von seinen 
Dämmmaterialien befreit und zur Aufbereitung der 
Skipiste verwendet. Mit einer vorgesehenen 
Schneehöhe von rund 80 Zentimetern auf der Piste 
kann diese auch den klimatischen Anforderungen wie 
der Bodenwärme gut standhalten.

Wichtige Voraussetzungen zum Gelingen des 
Vorhabens sind die Lage der Piste, Erreichbarkeit, 
Bewirtschaftung und Betrieb. Die bereits existierende 
Trainingspiste auf dem Tschenten erfüllt all diese 
Bedingungen. Hier wäre ein sehr schnelles und deshalb 
auch effizientes Training garantiert. Zudem erscheint 
dem Verein die Schneeaufbewahrung an diesem hinter 
dem Gsür liegenden Nordhang erfolgversprechend.



Dass frühes Skifahren besonders beliebt ist, zeigt sich an den tollen Frequenzen im Frühwinter. 
Adelboden könnte mit diesem Projekt schweizweit Vorreiter werden und national auf sich 
aufmerksam machen. Die Initianten hoffen, es entstehe so auch ein neues Vermarktungsangebot 
für die Region.

Nach zahlreichen Absprachen und Sitzungen werden in den kommenden Tagen wegweisende 
Entscheidungen getroffen. Ein Baugesuch für einen dreijährigen Versuchsbetrieb ist publiziert, ein 
Verein wurde gegründet, die Verträge mit der Alpschaft sind in Verhandlung und wurden Ende 
Februar vor deren Hauptversammlung präsentiert.

Die Finanzierung erweist sich, wie zu erwarten, als besonders herausfordernd. Der Verein 
Trainingszentrum Adelboden ist überzeugt, dass die Argumente wie wirtschaftlicher Nutzen, 
positiver und innovativer Image-Effekt für die Marke Adelboden sowie die nachhaltige Förderung 
der heimischen Schneesportathleten viele überzeugen werden und die Finanzierung sichergestellt 
werden kann.








